
Zusätzlich in dieser Ausgabe:

ELV Computer-Timer 7000
(Elektronische Vierkanal-Zeitschaltuhr)

Der ELV Computer- Timer CT 7000 ist eine digitale, elektronische 24-
Stunden-Zeitschaltuhr mit vier, voneinander vöiig unabhangigen
Schaltausgangen, die auf einfache Weise mit max. 20 Em- und Aus-
schaltzeiten pro grammiert werden kann, wobei die Zeiten bis zu einer
Woche im voraus und dann mit wöchentlicher Wiederholung eingegeben
werden können.
Ailgemeines
Vor nunmehr fast funfJahren steilten wir
Ihnen den ,,ELV Computer-Timer 2000"
vor, der sich bis heute aufgrund seines aus-
gereiften Konzeptes und seines Preis-/Lei-
stungsverha!tnisses grol3er Belicbtheit er-
freut.

Die Einsatzmoglichkeiten reichen von der
Steuerung einer Heizungsanlage mit tag-
lich wechselnden Programmen bei wo-
chentlicher Wiederholung, Ober das Schal-
ten von AuI3en-/Innenbeleuchtungen, Ven-
tilatoren, Heizluftern, Alarmanlagen, Si-
renen, elektromechanischen Ventilen,
Audio- und Videoanlagen, elektrischen
Rolladen, his hin zu kommerziellen Be-
Ieuchtungen (Schaufenster usw.) und Ma-
schinenstcuerungen.

Aufgrund der vorliegenden umfangreichen
praktischen Erfahrungen wurde die Schal-
tung, besonders hinsichtlich der Störsi-
cherheit, geringfugig modifiziert und ver-
bessert, so daB sie dem neuesten techni-
schen Standard entspricht.

Das volikommen neu bearbeitete Layout
wurde so ausgelegt, daB der Einbau in em
Gehause der beliebten ELV-Serie 7000
mogiich ist.

Der Name ,,ELV Computer-Timer" resul-
tiert aus der Tatsache, daB den Kern der
Schaltungein bereits fertig program m ierter
Microcomputerbaustein darstelit, der fast

sämtliche Funktionen der Schaltung steu-
ert.

Die Vielzahi der Mogiichkeiten, die these
elektronische Zeitschaltuhr bietet sowie die
Programmierung, ist unter dem Kapitel
,,Bedienungsanleitung" zusammengesteilt.

Nachfolgcnd sollen die wichtigsten Eigen-
schaften des ,,ELV Computer-Timer 7000"
aufgezeigt und kurz besprochen werden:

• Die Schaltuhr hat eine 4stellige, 12 mm
groBe, 24 Stunden LED-Anzeige,

• 4 voneinander unabhangige program-
mierbare Schaltausgange, die bis zu
2000 Watt bei 220 V/SO Hz belastbar
sind.

• 7 Tage-Funktion (Programmierung Ober
eine Woche), d. h. die einzelnen Schalt-
ausgange konnen an einem oder mehrc-
ren Tagen aktiviert werden, mit wö-
chentlicher Wiederholung (z. B. jeden
Dienstag um 7.30 Uhr einschalten und
um 8.30 Uhr wieder ausschalten) oder
auch jeden Tag,

• die Schaltuhr kann auf max. 20 Ein/
Aus-Schaltzeiten programmiert werden.
Bei ungünstiger Konstellation und Pro-
grammierung aller Schaltzeiten, kann es
vorkommen, daB der Microcomputer
einige Impulse der Netzsynchronisation
bzw. Quarzzeitbasis nicht mitbekommt.
Dies wurde dann zu einem Ieichtcn

Nachgehen der Schaltuhr fuhren. Wir
empfehlen daher, nicht mehr als 16
Schaltzeiten zu programmieren, was in
den allermeisten Fallen mehr ais ausrei-
chend 1st.

• einfache Eingabe (Programmierung)
der Zeit, des Wochentages, der ge-
wunschten Ausgange sowie der Schalt-
funktionen (Em- oder Aus-Schaltzeit)
mittels hochwertiger Eingabetastatur,

• alle programmierbare Daten sind ab-
rufbar und können aufdem Display an-
gezeigt werden,

• die Steuerung der Schaltuhr kann
wahlweise uber eine Netzsynchronisa-
tion 50 oder 60 Hz oder uber eine
Q uarzzeitbasis erfolgen,

• uber eine eingebaute Batterie können
uber eine Notstromversorgung Versor-
gungsspannungsausfalle von einigen
Tagen uberbruckt werden.

Zuerst soil nun auf den nächsten Seiten cine
einfache, kurze Schaltungsbeschreibung
mit anschlieBender ausfuhrlicher Baulei-
tung erfolgen, so daB jeder, der etwas Er-
fahrung im Bau von elektronischen Schal-
tungen hat, sicher zum Erfolg kommen
wird.

Im AnschluB daran ist auf der folgenden
Seite die Bedienung der Schaltuhr sowie die
Eingabe (Program mierung) ausfuhrlich
mit einigen Beispielen besprochen.
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Funktionsbeschreibung

Die Zentraleinheit des ,,ELV Computer-
Timers" bildet der Microcomputerbaustein
TMS 1122 von Texas Instruments. In ihm
sind nahezu alle Funktionen, die zur Steuc-
rung der Scha!tuhr benotigt werden, ver-
eint. Die Ausgange 00 bis 07 und R 0 bis R 6
des TMS 1122 steuern die Treiber für die
Anzeigen sowie die LED's im Zeitmulti-
plex-Verfahren, wie es bereits in früheren
Ausgaben ausführlieh besehrieben wurde.

Die Ausgange R 7 his R 10 steuern Ober das
Treiber-IC 8 die Relais Re 1 bis Re  an.

Der ,,ELV Computer-Timer 7000" kann
wahiweise fiber die Netzwechselspannung
synchronisiert werden (R24 eingebaut -
106 mit Zusatzbeschaltung entfallt) oder
aber Ober eine Quarzzeitbasis, die mit den
Bauteilen IC 6, C 3, C 4, R 23 sowie einem
Quarz aufgebaut ist. In diesem Fall entfällt
der Widerstand R 24 für die Netzsynchro-
nisation. Hinzuzufugen ist die Diode D 2,
wodurch der Microeomputerbaustein von
50 Hz auf 60 Hz umgeschaltet wird.

Damit eine sinnvolle Notstromversorgung
durchgefUhrt werden kann, empfiehlt sich
der Einsatz der Quarzzeitbasis, da die Zeit
bei Ausfail der Netzspannung ohne Quarz-
zeitbasis nicht weitergezahlt wird. Der Vor-
teil der Notstromversorgung ohne Quarz-
zeitbasis iiegt dann lediglich in der Auf-
rechterhaltung der Speicherinhalte für die
programmierten Schaltzeiten.

Die Quarzzeitbasis besteht im wesentlichen
aus dem IC 6 des Typs MM 5369 sowie dem
Schwingquarz mit der Frequenz
3,579545 MHz, der mit den Kondensatoren
C 3 und C 4 beschaltet ist. R 23 dient zum
besseren Ansehwingen des Oszillators. IC 6
teilt die Quarzfrequenz auf 60 Hz herunter.
Mit C 4, der als Trimmerkondensator aus-
gefOhrt ist, kann die Frequenz (also auch
die Ganggenauigkeit der Uhr) geringfugig
nachgestelit werden.

Die Widerstände R3 bis RIO dienen als
Vorwiderstände zur Strombegrenzung der
Anzeigeneinheit und der LED's.

Das Eingabe-Tastenfeld besteht aus 20
hochwertigen Drucktasten, deren Funk-
tion auf einer der näehsten Seiten beschrie-
hen wird. Die Tasten 0 his 7 haben eine

Doppelbelegung. Weiche der beiden Funk-
tionen jeweils zur Ausfuhrung gelangt, ist
dabei von der nachher gedrQekten Taste
abhangig.

Zum Abschlul3 der Fun ktionsbesehreibung
soil noeh kurz auf den Stromversorgungs-
teil mit der Notstrornversorgung und der
Batteriespannungs-Uberwachung einge-
gangen werden.

Es stehen bier zwei Spannungen zur VerfO-
gung, die von einer Transformatorwick-
lung gespeist werden.

Die eine Ober das IC 8 auf 12 V stab ilisierte
Spannung wird zur Versorgung der Anzei-
geneinheit, der LED's und der Relais benö-
tigt. Die zweite Spannung, die mit dem IC 9
auf 10 V stabilisiert wird, gelangt uber D 42
auf die Quarzzeitbasis und den TMS 1122.

Da die Spannung am Ausgang des 1C9
(10 V) groBer ist als die Spannung der zur
Notstromversorgung dienenden 9 V-Batte-
ne (Ca. 9,5 V), ist D 42 leitend und D 44 ge-
sperrt.

Zum Ausgleich von Kapazitatsverlusten
bzw. beim Einsatz eines 9 V-Blockakkus
zur Erhaltungsladung, dient R 33 in Ver-
bindung mit D43.

Fällt die Netzspannung aus, Obernimmt die
Batterie die Versorgung desjenigen Schal-
tungsteiles, der uber das IC 9 gespeist
wurde, d.h. der TMS 1122 sowie die
Q uarzzeitbasis arbeiten uneingeschränkt
weiter, während die Hauptstromverbrau-
cher (die LED-Anzeigen sowie die Relais)
keinen Strom mehr zugefuhrt bekommen.
Schaltungstechnisch wird dies dadurch rea-
lisiert, indem durch Absinken der Aus-
gangsspannung des 1C9 die Diode D42
sperrt, dafür jedoeh D 44 in den leitenden
Zustand Obergeht. Hierbei ist die am Elko
C II anstehende Versorgungsspannung von
Ca. 9,3 Vaufeinen Wert zwischen 8 und 9 V,
je naeh Zustand der 9 V-Blockbatterie bzw.
des 9 V-Btoekakkus abgesunken. Je naeh
Kapazität kann der Notstrombetrieb für
eine Zeitdauer zwischen Ca. 10 Stunden und
einen Tag aufrechterhalten werden.

Zur weiteren Reduzierung der Stromauf-
nahme ist es erforderlich, daB die Ausgange
des TMS 1122 desaktiviert werden. Dies
wird dadureh bewirkt, daB beim Ausfall

der Netzspannung die Versorgung des Re 5
über D 34, D 35, D 38, D 39 sowie R 25 ent-
fällt, und das Relais in den Ruhezustand
kippt. Hierdurch wird der Relaiskontakt
Re  gesehiossen (Ruhekontakt), wodurch
die weitgehende Desaktivierung der Aus-
gänge des Microcomputerbausteins er-
reicht wird (SchlieBen von Re 5 entspricht
Drücken von Taste CE).

Der Transistor T 2 dient mit seiner Zusatz-
beschaltung R 26, R 27 sowie C 6 und D 41
zur kurzen Ansteuerung (einige Sekunden)
des Relais Re 5, sobald der zur Notstrom-
versorgung dienende Akku eingesetzt wird.
Danach fällt Re 5 automatisch wieder ab,
sofern keine Netzspannung anliegt. Diese
Zusatzschaltung ist erforderlich, da beim
erstmaligen Anlegen einer Versorgungs-
spannung an den Microcomputerbaustein
der Relaiskontakt Re 5 bzw. die Taste CE
nicht geschlossen sein darf, bevor der
TMS 1122 nach I his 2 Sekunden ,,einge-
schwungen" ist.

Setzt die Netzspannung wieder em, fOhrt
der ,,ELV Computer-Timer 7000" uneinge-
schränkt alle programmierten Schaltvor-
gänge wieder aus. Lediglich die Leuchtdio-
denanzeigen bleiben solange desaktiviert,
bis die Taste ,,Uhr" betatigt wurde. Hier-
durch ist dem Anwender die Moglichkeit
gegeben, Netzspannungsausfälle zu be-
merken, ohne daB dabei die Schaltfunktio-
nen beeintrachtigt werden (auch wenn die
Taste ,,Uhr" nicht betatigt wird).

Die Batteriespannungsuberwachung erfolgt
mit Hilfe des als Komperator gesehalteten
OP 1. An Pin 2 des OP I liegt eine Span-
nung von Ca. 4V an, während Pin 3 fiber
R 30 und R 35 an Masse liegt, solange die
Taste S 20 (Batteriekontrolle) nicht beta-
tigt wird. Beim Drucken von S 20 wird die
Batterie mit dem Spannungsteiler P. 34,
R 35 belastet. Die halbierte Batteriespan-
nung (R 34 = R 35) gelangt über R 30 auf
Pin  des OP 1. 1st die halbe Batteriespan-
nung groBer als Ca. 4 V (UB 2 x 4 V = 8 V),
leuchtet die LED 29 auf, andernfalls bleibt
sie erloschen.

Da die Batterie unter Belastung gepruft
wird, empfehlen wit, den Test nicht unnotig
haufig durchzuführen, er erlaubt aber eine
gute Kontrolle des Batteriezustandes.
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Ansich( derferig aufgebauten ELV Computer- Timer 7000 bei abgenommenem Gehàuseoherteil

Zum Nachbau
Die Schaltung des ,,ELV Computer-Timers
7000" ist auf zwei Leiterplatten aufgebaut.

Der groütc Ted der Schaltung befindet sich
auf der Basisplatine, während die Anzei-
genpiatine im wesentlichen die Eingabeta-
statur sowie die LED-Anzeigen trägt.

Die Bestuckung wird in gewohnter Weise
anhand der beiden Best uckungsplane vor-
genommen. Zunachst werden die passiven
und dann die aktiven Bauelemente eingelo-
tet. Auf die richtige Polung von Elkos und
Dioden ist besonders zu achten. Bei den
Dioden des Typs 1N4 148 kennzeichnet der
dicke gelbe Ring die Katode (die Seite, in
die die Pfeilspitze der Diode zeigt).

Die Gesamtschaltleistung des ,,ELV Com-
puter-Timers 7000" betragt für alle vier
Ausgange zusammen 2200 VA. Dies ent-

spricht einem Gesamtstrom von 10 A.
Hierbei ist es egal, wie sich these Scha!tlei-
stung auf die einzelnen Ausgange verteilt,
da auch ein einzelner Schaltausgang mit
10 A belastet werden kann, wobei dann auf
die Obrigen drei Ausgange praktisch keine
Schaitleistung mehr entfäl!t.

Bei den im Leistungskreis flieBenden gro-
I3en Strömen von max. 10 A, sind die ent-
sprechenden netzspannungsfuhrenden Lei-
terbahnen mit Drahten zu verstarken
(1,5 mm' Querschnitt), die auf die Leiter-
bahnen aufgelotet werden. Auf eine fach-
kundige Verdrahtung und auf die Einhal-
tung der VDE-Bestimmungen ist beson-
ders groi3er Wert zu legen.

Sind die beiden Leiterplatten fertig be-
stuckt und noch emma! Oberprüft, konnen
sie im rechten Winkel miteinander verlötet
werden, und zwar so, daB die Anzeigenpla-

tine Ca. 2 mm unterhaib der Basisplatine
hervorsteht.

Alle von auBen beruhrbaren Metailteile wie
Alu-Rückwand, Schrauben und Muttern
und selbstverständlich auch die Schutzkon-
takte der vier Netzsteckdosen, sind mit dem
Schutzleiter der 3adrigen Netzzuleitung zu
verbinden. Alie Verbindungsleitungen, die
220 V fuhren, mOssen einen Querschnitt von
mind. 1,5 mm 2 aufweisen, ebenso der Schutz-
leiter.

Auf den Leiterplatten werden Punkte mit
gleicher Bezeichnung ebenfalls Ober flexi-
ble isolierte Leitungen verbunden, wobei
auf der Niederspannungsseite ein geringe-
rer Querschnitt ausreicht.

Wir wunschen Ihnen beim Nachbau und
beim Einsatz dieser komfortablen Schalt-
uhr vie! Erfoig.

Stückliste. ELV Computer-Timer CT 7000

Haibleiter
IC! .................. TMSII22
1C2, 1C3 ...............SN75491
1C4, 105 ...............SN75492
106 ...................MM5369
1C7 ...................TLC271
1C8	 ...................A 7812
1C9 ...................iA 78L10
TI ......................BC548
T2 ......................BC558
Dl—D9, D41—D44 ........1N4 148
D10—D20 .......LED, rot, 3 mm
D21A, D2IB .... LED, rot, 3 mm
D22—D29 .......LED, rot, 3 mm
D30—D40 ...............1N4001
Di I, Di2 ................T1L815

Kondensatoren
C 	 .................2,2/2F/16V
C2, C3 .................. 47pF

C4 ..........4-40 pF C-Trimmer
C5 .................10 /sF/40 V
C6 .................47 jiF/16 V
C7 ...............1000 1iF/40 V
C8 ..................... lOOnF
C9—Cli ............. l0iF/16V

Widerstände
RI, R2 ..................47 kfl
R3—R10, R22 .............220 fl
Rii—R21 .................6,8 kfl
R23 ....................20M11
R24* (siehe Text) .........47 kfl
R25	 ..................... 470fl
R26 ....................100 kfl
R27 ..................... 22kfl
R28 ..................... l2kfl
R29 .....................8,2 kfl
R30 .....................4,7 k1

R31—R33 ..................1 ku
R34, R35 ................100 (1

Sons tiges
Sil	 ....................... 0,1.A
Si2 ....................... 1OA
1 Quarz 3,579 MHz
I Trafo 220 V 8,5 VA, 12 V/0,7 A
4Karten-Relais 12V, i x um, stehend
I National Präzisionsrelais TYP N51?
2 Platinensicherungsha!ter
20 ITT-Taster D 6
10 Lötstifte
1 9 V-Batterieclip
2 Schrauben M 3 x 6 mm
2 Muttern M 3
30 cm Fiachbandleitung
30 cm Silberdraht
100 cm flexible Leitung 1,5 mm2
1 Lotfahne 3,2 mm
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Bedienungsanleitung des ,,ELV Computer-Timer 7000"

Die im folgenden fett gedruckten Bezeich-
nungen stellen die jeweils zu drückenden Ta-
sten dar.

Nach Anlegen der Netzspannung und
Drbcken der Taste,,UHR" erscheint die An-
zeige Sonntag 12.00.

Eingabe der Uhrzeit
1. Taste EINGABE drucken
2. Taste des gewunschten Wochentages

z. B. SA drücken (gleiche Taste wie die
ZahI 7)

3. Zuordnungstaste TAG drucken
4. Uhrzeit eingeben z. B. 20.00 Uhr: 2000
5. Sobaid die Taste UHR gedruckt wird,

startet die Uhr sekundengenau (z. B.
beim Tagesschaugong)

Eingabe der Schaltzeiten
Die Schaltuhr besitzt vier voneinander völ-
hg unabhangige Schaltausgange. In die em-
zelnen Schaitkanale können insgesamt bis
zu 20 Schaltzeiten in beliebiger Reihenfolge
eingegeben werden. Die Programmierung
kann aufeinen bestimmten Wochentag mit
wöchentlicher Wiederholung oder auch
taglicher Wiederholung erfolgen.

1. Taste EINGABE drücken
2. Taste des zu schaltenden Ausgangs (Zahi

I bis 4) z. B. 4 drucken
3. Zuordnungstaste AUSGANG drucken
4. Taste des gewunschten Wochentages, an

dem geschaltet werden soil z. B. MO
(oder auch taglich) druckeri

5. die Zuordnungstaste TAG drücken
6. Schaltzeit eingeben, z. B. 730 Uhr: 730
7. Eingabe der Schaltfunktion. Soil urn 7.30

Uhr eingeschaitet werden, so ist die Taste
EIN zu drucken, soil urn 730 Uhr ausge-
schaltet wcrden, muB die Taste AUS be-
ttigt wcrden.

8. Sobald die Taste UI-hR gedruckt wird, er-
scheint wieder die aktueiie Uhrzeit auf
dem Display, da die Uhr während der
Program mierung der Schaltzeiten intern
weitergelaufen ist.

Wird unter Punkt 7 ansteile der Taste EIN
die Taste SLP (Sleep) gedruckt, wird das
Gerät zur eingegebenen Zeit (hier 730 Uhr)
eingeschaltet und nach genau einer Stun-
de (bier 8.30 Uhr) wieder ausgeschaltet,
ohne Eingabe einer Ausschaltzeit. Hierbei
wird der Speicher nur mit einer Schaltzeit
belastet.

Soil z. B. montags his freitags ein Gerät urn
8.00 Uhr eingeschaltet und urn 1730 Uhr,
ausgeschaltet werden, kann bei der Pro-
grammierung zur Einsparung von Spei-
cherplatzen zunächst sowohi die Einschalt-
als auch die Ausschahtzeit tagiich pro-
grarnmiert werden (2 Speicherplatze). An-
schlieISend wird für sonnabends und sonn-
tags urn 8.00 Uhr ein Ausschaltvorgang

prograrnmiert, der die tägliche Einschai-
tung widerruft. Aufdiese Weise werden an-
stattzehn Speicherplatze ledighich vierSpei-
cherplätze belegt.

Verwendung als Timer
In dieser Betriebsart des ,,ELV Computer-
Timer" wird riicht die Uhrzeit cingegeben,
zu der ein bestirnmter Ausgang em- bzw.
ausschalten soil, sondern in wieviel Stunden
und Minuten die Em- bzw. Ausschaltung
eines entsprechenden Kanals erfolgen soil,
maximal jedoch in 23 Stunden und 59 Minu-
ten. Diese Eingaben werden automatisch
nach Abarbeitunggeloscht,d. h. siewieder-
holen sich nicht. Bei diesen Programmie-
rungen wird die Taste EINGABE vorher
nicht betätigt.

Eingabe bei Verwendung a/s
Timer
1. Taste des gewunschtenAusgangesz. B.1

drUcken
2. Zuordnungstaste AUSGANG drücken
3. Zeit in Stunden und Minuten,z. B. 1 h 10

min eingeben: 110
4. Schaltfunktionen eingeben, z. B. EIN
5. zweiteZeiteingeben,z. B.2h20 min: 220
6. zweite Schaltfunktion eingeben, z. B.

AUS
7 Taste UHR drOcken, damit wieder die

aktuelie Uhrzeit erscheint

Bei der vorsteherid beschriebenen Eingabe
schaltet der Ausgang 1 der Schaltuhr in I
Stunde und hO Minuten em und in 2 Stunden
und 20 Minuten wieder aus.

Es kann selbstverständlich auch nur eine
Schaltzeit eingegeben werden, so daB die
Punkte 3 und 4 oder 5 und 6 entfalhen.

Wird anstelhe der Schaltfunktionstaste UN
bzw. AUS die Taste SLP gedrückt, so schal-
tet der betreffende Eingang sofort ein und
nach genau einer Stunde wieder aus.

Manuel/es Schalten der Ausgänge
Sohhen die Ausgange manuell geschahtet
werden, so sind folgende Tasten zu drUcken:

I . Taste des gewünschtenAusgangesz. B. 1
drOcken

2. Zuordnungstaste AUSGANG druckcn
3. Schaltfunktiori eingeben, z. B. EIN bzw.

AUS. Hierbei wird der betreffende Aus-
gang sofort nach Drbcken der ietzten
Taste ciii- bzw. ausgeschahtet.

Abfragen der einzelnen Speicher
Die Inhalte der einzehnen Speicher können
wie foigt abgefragt werden:

1. Taste des gewunschtenAusgangesz. B.2
drückcn

2. Zuordnungstaste AUSGANG drücken

Jetzt wird bei jedem zweiten Drücken der
Zuordnungstaste AUSGANG je eine
Schahtzeit angezeigt, und zwar so lange, his
die letzte der unter diesem Ausgang einge-
gebenen Schaltzeiten angezeigt wurde.
Dann erlischt auch die rote Eingabe/
Speicher-LED.

In der gleichen Weise könncn auch alle
Schaltzeiten, die unter einem bestimmten
Tag eingegeben wurden, abgefragt werden.
Hierbei ist ahs erstes die Taste des betreffen-
den Tages z. B. DI zu drOcken und dann
rnehrmais die Taste TAG (genau wie vorher
die Taste Ausgang). Soil wieder die aktueihe
Uhrzeit angezeigt werden, mul3 die Taste
UHR gedruckt werden. Sind alle Speicher
des ELV Computer-Timers belegt, so er-
scheint Anzemge 8888.

Bei einer Fehleingabe erscheint 9999. Sind
beim Einprogrammieren von Zeiten Fehier
unterlaufen, so können diese durch
Drücken der Taste CE geloscht werden, al-
Ierdings nur, sofern noch nicht eine der Ta-
sten UHR, EIN, AUS oder SLP betatigt
wurde.

Löschen al/er Scha/tzeiten eines
Ausganges
1. Taste des gewunschten Ausganges z. B. 3

drücken
2. Zuordnungstaste AUSGANG drOcken
3. Loschtaste C AUSG einmah drucken.

Bei zweimahigem Drücken dieser Taste oder
ohne vorherige Eingabe eines bestimrnten
Ausganges, werden sämtiiche Schaltzeiten
aiher Ausgange gehoscht.

Löschen a//er Schaltzeiten eines
Tages
I. Taste des gewunschten Tages z. B. SO

drücken
2. Zuordnungstaste TAG drücken
3. Loschtaste C AUSG drücken

Bis auf die Schaltzeiten, die taghich ausge-
fOhrt werden, sind ahie für diesen Tag pro-
grammierten Zeiten gehoscht.

Netzspannungsausfö/le
1st eine 9 V-Batterie mit ausreichender Ka-
pazität eingesetzt, so ist der ,,ELV Computer-
Timer" vor Netzspannungsausfahlen his zu
mehreren Tagen geschUtzt.

Kehrt die Netzspannung nach einern Aus-
fall wieder, so bleibt die Anzeige erloschen,
urn dern Anwender eine Kontroihe zu er-
mogliehen, ohne daB jedoch die Funktion
des Gerates beeintrachtigt wird.

Durch Drücken der Taste Uhr wird die An-
zeige wieder vohh aktiviert.

Die Batterie soilte mindestens ahie 2 Jahre
(besser jedes Jahr) ausgewechseit werden,
auch wenri keine Netzspannungsausfalle zu
verzeichnen waren.
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